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•	 weitgehend stabiles Marktgleichgewicht, leicht  
nachlassende Nachfrage nach den Feiertagen

•	 typischer Nachfragerückgang nach Q4 des Vorjahres

•	 nach wie vor hohe Milchanlieferungen bei gleichzeitig 
schwächerer Nachfrage

•	 Preisrückgang durch hohe Angebotsmenge

•	 weitgehend stabile Preisentwicklung nach vorherigen  
Rückgängen

•	 saisonale Effekte gleichen sich aus (Lagerware vs. neue Ernte)

•	 saisonal bedingt geringes Angebot im Winter
•	 höhere Produktionskosten durch Energieverbrauch  

im Gewächshaus

•	 weiterhin gute globale Versorgung
•	 zum Jahresbeginn geringe Nachfrageimpulse

SCHOKOLADE

BOHNENKAFFEE

OLIVENÖL

•	 stabile bis leicht rückläufige Rohstoffpreise
•	 Kaum kurzfristige Nachfrageimpulse

•	 steigendes globales Angebot durch höhere  
Exportmengen

•	 gleichzeitig robuste Nachfrage auf dem Weltmarkt

•	 erste Preisrückgänge nach hohem Niveau
•	 immer noch begrenztes Angebot durch schwache  

Ernten in Südeuropa

BANANEN
•	 relativ stabile Importpreise bei kontinuierlicher 

Versorgung sorgen für geringe Volatilität

WEINTRAUBEN
•	 saisonbedingt geringeres Angebot im Winterhalbjahr 
•	 stärkere Importabhängigkeit bei stabiler Nachfrage

Inflation  
Nahrungsmittel

Februar 
+ 1,1%

Januar  
+ 2,1%

März 
+ 0,9%

Gesamtinflation März 
+ 2,7%

 *im Vergleich zu Q4 2025 | Gesamtinflation: alle Waren und Dienstleistungen, die private Haushalte in Deutschland für Konsumzwecke kaufen. 
Quelle: Verbraucherpreisentwicklung entsprechend der Preisindizes vom Statistischen Bundesamt (VPI)


